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Liste mit Internet-Adressen von Verbraucherschutzorganisationen und Artikeln zur Verschuldung Jugendlicher
Verbraucherschutz in Bayern

http://www.stmugv.bayern.de/de/verbraucherschutz/index.htm
Informationen über die verschiedensten Aspekte des Verbraucherschutzes, u. a. Rechtsgrundlagen, Presseberichte, Veröffentlichungen

Verbraucherschutzinformationssystem VIS Bayern

http://www.vis-recht.bayern.de/
Hintergrundinformationen zu 0190er-Nummern, Kaffeefahrten oder Kaufverträgen und dgl. mehr finden sich im Verbraucherschutz-Informations-System (VIS); über den Suchbegriff „Schulden“ gelangt man zu aktuellen Beiträgen zu diesem Thema, im April 2006 z. B. zu:

· Jugendliche vor Handy-Schuldenfalle schützen

· OLG Frankfurt: Genaue Preisangaben können bei Handy-Werbung im Internet auf "zweiter" Seite stehen.

· EU-Kommission warnt Verbraucher vor hohen Handykosten im Ausland und ergreift Initiative zur Verbesserung der Preistransparenz. 

Schuldenprävention bei Jugendlichen 

in: Das Jahr 2004, hrsg. v. Verbraucherzentrale Bayern e. V.

www.verbraucherzentrale-bayern.de
Müller: Jugendliche vor Verschuldung bewahren - Keine Weihnachtsgeschenke auf Kredit, 

PRESSEMITTEILUNG des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Nr. 643 16. Dezember 2004

http://www.stmugv.bayern.de/de/aktuell/presse/2004/643.htm
Schuldnerberatung:

http://www.meine-schulden.de/adressen___links/links
Gibt einen guten Einblick in die Bandbreite des Phänomens Schulden und Verschuldung und leitet weiter auf folgende Seiten zum Thema „Jugendliche, Geld und Schulden“:

· www.checked4you.de 
mit einem interaktiver Budgetplaner für Jugendliche. Checked 4 you - Das Jugend-Onlineportal der Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen

· www.kidsundknete.de 
Präventionsprojekt für Kinder und Jugendliche der Schuldnerberatung Aachen e. V.

· www.fit-fuers-geld.de 
Präventionsprojekt für Kinder und Jugendliche. SKM- Katholischer Verein für soziale Dienste in Dortmund e. V.

Informationen für die Lehrkraft: 

Das Handy ist unter Jugendlichen weiter verbreitet als unter Erwachsenen, es steht in der Rangliste der Wünsche bei Jugendlichen auch viel weiter oben als bei Erwachsenen und neben der Frage nach Besitz und Nichtbesitz des Produkts spielt die Frage nach Marke und Nutzungsmöglichkeit des Handys eine große Rolle - und es führt häufig zur Verschuldung von Minderjährigen. Das alles sind gute Gründe, Kauf- und Konsumverhalten zu thematisieren und durch rechtzeitige Information der Gefahr der Verschuldung entgegenzuwirken. Zudem bieten sich hier auch Gelegenheit und Anlass, zu einem verantwortungsvollen Umgang mit dem Handy zu erziehen und über die schul- und strafrechtlichen Bestimmungen zu informieren.

Zur Verschuldung:

Immer mehr Jugendliche verschuldet, hrsg. v. ADF Allgemeine Datenbank für Forderungseinzug GmbH 

http://www.adf-inkasso.de/news/040609.htm
Hier wird darauf hingewiesen: 

· dass das Alter der Schuldner beständig sinkt und mittlerweile jeder Achte der 13- bis 24-Jährigen mit durchschnittlich € 1.800,- verschuldet ist; 

· dass diese Jugendlichen leichtfertig mit den Schulden umgehen und zudem eine relativ schlechte Zahlungsmoral besitzen; 

· Hauptgrund für die Verschuldung seien neben anderen Konsumwünschen (Kleidung, Freizeit etc.) v. a. Handys und die entsprechenden Dienste.

